
Erſcheint räglich,
mit Ausnahme der Tage nach den

Sonn und Feſttagen.

Redaction und Expedition
Altenhurger Schuſpſatz Rr. 5.
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Jnſertionspreis:
die viergeſpaltene Korpuszeile oder deren

Raum 10 Pfg.

Sprechſtunden der Redaction:
9--10 und 2—3 Uhr.

Tageblatt für Stadt und Land.
Sechsundfunfzigſter Jahrgang.

T M 271. Dienſtag den 20. November. 1883.

Vierteljährlicher Abonnementspreis: in der Expedition und den Ausgabeſtellen 1,20 Mark, mit Zubringerlohn 1,40 Mark, durch die Poſt bezogen 1,50 Mark,
durch die Stadt und Landbriefträger 1,90 Mark. Jnſeraten Annahme bis 11 Uhr Vormittags.
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Amtlicher Theil.
Bekanntmachung. Der Herr Ober-

Präſident der Provinz Sachſen hat dem Comité
behufs Beſchaffung eines Kirchenbaufonds zu
Stettin geſtattet, daß, nach dem die Ziehung zu
der dortſeits zum genannten Zwecke veranſtalteten
Ausſpielung von Kunſt- und Werthgegenſtänden
mit Genehmigung des Herrn Oberpräſidenten
der Provinz Pommern bis zum 1. April k. Js.
verſchoben worden iſt, bis dahin mit dem Ver
triebe der betreffenden Looſe in der Provinz
Sachſen fortgefahren werde.

Die Polizeiverwaltungen und Herrn Amts-
vorſteher weiſe ich daher mit Bezugnahme auf meine
Kreisblatts- Bekanntmachung vom 25. Auguſt v. Js.

an, dafür Sorge tragen zu wollen, daß dem
Vertriebe dieſer Looſe im dieſſeitigen Kreiſe kein
Hinderniß in den Weg gelegt wird.

Merſeburg, den 9. November 1883
Der Königliche Landrath. J. V,: Herrfurth.

Bekanntmachung.
Jch bringe hierdurch zur öffentlichen Kennt-

niß, daß der Pfarrer Hasper in Leuna auf ſei-
nen Antrag von der interimiſtiſchen Verwaltung
der KreisſchulJnſpection der Ephorie Merſeburg-
Land entbunden und dieſelbe dem Pfarrer Ku-
liſch in Kötzſchen bis auf weiteres übertragen
worden iſt.

Merſeburg, 14. November 1883.
Der Königliche Landrath.

J. B.: Herrfurth.
Bekanntmachung.

Die sub. Nr. 471 in unſerem Firmen-
Regiſter eingetragene Firma Paul Apitzſch in
Schkeuditz iſt heute gelöſcht.

Merſeburg, den 10. November 1883.
Königliches Amts-Gericht III.

Nothwendiger Verkauf.
Jm Wege der nothwendigen Subhaſtation

ſollen die dem Leder händler Emil Gleye
zu Merſeburg gehörigen,, im Grundbuche von
Merſeburg Band IV Blatt 173 eingetragenen
Grundſtücke, das brauberechtigte Wohnhaus in
der Oelgrube Nr. 5, Gebäude Steuer Rolle
Nr. 1157 a. b,

1a, Wohnhaus mit Seitenflügel und Hofraum
b. Ein Hintergebäude,

am 15. Januar I88A4, Vorm. 10 Uhr,
an hieſiger Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 8 ver-
ſteigert und
am 16. Januar 1884, Vorm. 10 Uhr,
an hieſiger Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 8 das
Urtheil über den Zuſchlag verkündet werden.
Es beträgt der Nutzungswerth, nach welchem
das Grundſtück zur Gebäudeſteuer veranlagt
worden 605 M.

Der Auszug aus der Gebäudeſteuer Rolle
ſowie beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblattes
können in unſerer Gerichtsſchreiberei Abtheilung
II. eingeſehen werden.

Alle diejenigen, welche Eigenthum oder
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der
Eintragung in das Grundbuch bedürfende, aber
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen
haben, werden aufgefordert, dieſelben ſpäteſtens
im VerſteigerungsTermine anzumelden, widrigen-
falls ſie mit ihren Rechten ausgeſchloſſen werden.

Merſeburg, den 8. November 1883.
Königl. Amtsgericht Abtheilung II.

KRedaktioneller Theil.

Politiſche Rundſchau.
Deutſches Reich.

Berlin, den 18. November 1883.
Vom Hofe. Der Kaiſer iſt am Sonn

abend Abend gegen 10 Uhr von der Hofjagd
aus Springe, wohin er am Freitag Mittag ab-
gereiſt war, nach Berlin zurückgekehrt. Am
Sonntag entſprach der Monarch einer Einladung
des Prinzen und der Prinzeſſin Wilhelm nach
Potsdam zum Diner.

Der Kronprinz hat am Sonnabend
Vormittag 8 Uhr von Berlin aus ſeine Reiſe
nach Madrid angetreten. An der italieniſchen
Grenze wird er von einem Generaladjutanten des
Königs Humbert empfangen, der ihn bis Genua
geleitet, wo die Ankunft Sonntag Nacht 12 Uhr
erfolgt. Montag Mittag erfolgt die Abfahrt
nach Valencia, die etwa 36 Stunden in Anſpruch
nehmen dürfte. Der Kronprinz und ſeine perſönlichen
Adjutanten machen die Ueberfahrt auf der Cor-
vette Prinz Adalbert, die Generale von Blumen-
thal und Miſchke auf der Corvette Sophie und
die anderen Herren auf dem Aviſo Loreley. Das
ſpaniſche Geſchwader, welches ſich auf offener
See dem Deutſchen anſchließen wird, beſteht aus
den Fregatten „Victoria,“ „Numancia,“ „Carme“
und „Lealtad“ und dem Aviſo „Caridad.“ Das
Commando führt der Admiral Biella. Was den
Landungsort anbetrifft, ſo heißt es jetzt, daß von
Anfang an Valencia und nicht Barcelona in
Ausſicht genommen ſei. Die Einwohner der
letzteren Stadt fühlen ſich gekränkt durch die
Annahme, daß aus ihrer Mitte dem Kronprinzen
ein unfreundlicher Empfang bereitet werden könnte
und haben ſich deshalb mit Vorſtellungen nach
Madrid gewandt. Auch die in Barcelona an-
ſäſſigen Franzoſen haben einen Proteſt gegen die
Behauptung daß ſie den Frieden des Landes,
deſſen Gäſte ſie ſind, zu ſtören beabſichtigen
veröffentlicht. Jn Madrid iſt die Stimmung
ſehr ruhig. Man ſieht mehr und mehr den Be-
ſuch als einen perſönlichen an und vermeidet
Alles, was Frankreich verletzen könnte. Das
Miniſterium geht dem Volke dabei mit gutem
Beiſpiel voran. Dieſe Aengſtlichkeit kann nur
freilich die Bedeutung der Reiſe in keinem Falle
verwiſchen, König Alfonſo ſcheint weiter zu ſehen,
als ſeine Räthe. Als Geſchenk für ihn hat der
Kronprinz wie noch erwähnt ſein mag, eine
Bronzekopie des Denkmals des großen Kurfürſten
in Berlin mitgenommen.

Die Kronprinzeſſin ſtattete am
Sonnabend in Frankfurt a. M. von Wiesbaden
einen Beſuch ab, und traf dort mit dem Kron
prinzen, der daſelbſt 154 Stunde verweilte, zu
ſammen. Nach der Weiterreiſe des Kronprinzen
erfolgte die Rückkehr nach Wiesbaden.

Der Kriegsminiſter Bronſart
von Schellendorf iſt am Sonntag Mittag
von Metz zur Jnſpection der Feſtungswerke nach
Diedenhofen abgereiſt.

Die Eröffnung des preußiſchen
Landtages erfolgt am Dienſtag Mittag 12
Uhr im weißen Saale des königlichen Schloſſes
in Berlin. Voraus geht ein Gottesdienſt für
die evangeliſchen Mitglieder im Dome, für die
katholiſchen in der St. Hedwiggskirche.

Ausland.
Oeſterreich Ungarn. Jn einer am

Sonnabend in Peſth ſtattgehabten Konferenz der
Mitglieder der liberalen Partei wurde über den
Geſetzentwurf betreffend die Ehen zwiſchen Juden
und Chriſten berathen und derſelbe als Grund-
lage für die Spezialdebatte angenommen.

Spanien. Aus Valencia berichtet der
Telegraph vom Sonntag: „Die hieſigen Behör-
den ſind mit Vorbereitungen für den feſtlichen
Empfang des Deutſchen Kronprinzen beſchäftigt.
Der deutſche Geſandte in Madrid, der Oberſt-
kämmerer des Königs, ſowie ein Flügeladjutant
treffen am Dienſtag zum Empfang ein.

Jtalien. Aus Genua, wo der deutſche
Kronprinz Sonntag Abend 12 Uhr eintrifft,
wird gemeldet: „Trotz des Jnkognito's wird ein
feſtlicher Empfang durch zahlreiche Mitglieder der
deutſchen Kolonie und die Spitzen der Behörden
von Genug ſtattfinden. Die Stadt iſt in freu-
diger Erregung.“

Großbritanien. Britiſche Banquiers
haben die ägyptiſche Regierung aufgefordert,
ſelbſt einen zweiten Suezkanal zu bauen und ſich
bereit erklärt, das Geld vorzuſchießen.

Griechenland. Die griechiſche Deputir-
tenkammer hat die von der miniſteriellen Partei
aufgeſtellten Kandidaten mit 40 Stimmen Ma-
jorität zu Vizepräſidenten erwählt.

Aus Stadt, Kreis, Provinz u. Amgegend.
Merſeburg, den 19. November 1883.
O. Die Einladung des Vorſtandes des„Bürger Vereins für ſtädtiſche Intereſſen an

die Wähler der II. und I. Abthlnug. zur
Beſprechung der bevorſtehenden Stadtverord-
neten Wahlen hatte am Sonnabend Abend,
e. 50--60 Perſonen im Saale des „Herzog
Chriſtian vereinigt von denen c. 12 der I. Ab
thlg. angehörten. Die Leitung der Verſamm-
lung übernahm auf allſeitigen Wunſch der Vor-
ſitzende des gedachten Vereins Herr Kaufmann
Dürbeck, als Stellvertreter fungirte Herr Kauf-
mann Reichelt und als Schriftführer Herr So-
cietäts Kaſſen Rendant Artus. Sofort wurde



mit den Vorſchlag von Kandidaten vorgegangen
und fand die empfohlene Wiederwahl des Herrn
Kaufmann Benj. Blankenburg allgemeine Zu
ſtimmung. Jn Folge der definitiven Erklärung
des Herrn Fabrikant Mayer ſen. eine Wieder-
wahl nicht wieder annehmen zu wollen, erfolg-
ten weitere Vorſchläge. Hierbei wurde die
Seitens der „Beamten Vereinigung“ aufge-
ſtellte Canditatenliſte einer Beurtheilung
unterzogen und beſprochen. Aus dieſer
Debatte wollen wir nur hervorheben, daß die
Seitens der Beamten Vereinigung r
Candidatenliſte nicht, wie behauptet, als aus
dem Beſtreben den Wünſchen der Bürgerſchaft
Rechnung zu tragen hervorgegangen, bezeichnetwurde, ſonhern als das Produkt einer hier be-

ſtehenden Oppoſition und Ueberhebung gegen die
Bürgerſchaft zu erachten ſei. Die Blumenleſe
der darüber von mehreren Rednern gebrauchten
Ausdrücke wollen wir übergehen Schwamm
drüber! Nach Verlaſſen dieſes Themas wurden
für die Ergänzungswahlen noch angenommen
die Herren Kaufmann Dürbeck und Bureau-
Vorſteher Schwengler, für die Erſatz wahlen Herr
Oeconom Trenſchel und Herr Tapezier König.
Für die erſte Abtheilung wurden vorgeſchlagen
und fanden die Zuſtimmung der anweſenden
Wähler: für die Erſatzwahlen, die Herren Juſtiz-
Rath Grube, Kaufmann Hugo Peckold, Reg.
Secr. Aſſ. Rindfleiſch und für die Ergänzungs-
wahl Herr Bäckermeiſter G. Schoenberger und
Herr Lederfabrikant C. Rummel.

O. Die von mehreren Wählern der 3. Ab-
theilung auf geſtern Nachmittag 4 Uhr nach dem
Thüringer Hof berufene Wahl ver ſammlung
war wohl von über 200 Perſonen beſucht. Herr
Kaſſirer Beyer übernahm auf allgemeinen Wunſch
den Vorſitz und wurde in die Berathung der

vom „Bürger Verein für ſtädtiſche Jntereſſen“
für die 3. Abth. vorgeſchlagenen Candidaten ein
getreten, nachdem Herr Rector Block in längerer
Rede der Verſammlung die Wichtigkeit der be-
vorſtehenden Wahlen hinſichtlich der in nächſter
Ausſicht ſtehenden Fragen vorgeführt, und ſehr
klar und verſtändlich die Eigenſchaften eines
tüchtigen Stadtverordneten dargelegt hatte. Für
die Ergänzungswahlen wurden die vom „Bürger-
Verein für ſtädtiſche Jntereſſen“ vorgeſchlagenen
Candidaten (Prof. Dr. Witte, Handelsgärtner
Voigt und Rechts Anwalt Woelfel) auch hier
angenommen, nachdem Herr Bauunternehmer
Pfeiffer erklärt hatte, daß Herr Rechts Anwalt
Woelfel die Tagszuvor erklärte Nichtannahme der
Wahl von Erfurt aus heute wiederrufen habe.
Von den Candidaten für die Ergänzungswahlen
wurde Herr Landes Sekretair Bethmann und
Herr Reg.-Secretair Waechter angenommen,
Herr Schloſſermeiſter Hartung und Herr Kauf-
mann Rabe erhielten nur wenige Stimmen. An
ihrer Stelle wurden ſehr zahlreiche Gegenvor-
ſchläge gemacht, die theilweiſe nicht einmal an
nähernde Unterſtützung fanden, theils von den
Benannten ſelbſt zurückgewieſen wurden. Nach
mehrfachen Abſtimmungen wurden für Herrn
Hartung, Herrn Kaſſirer Beyer und für Herrn
Rabe, Herr Bäckermeiſter Traethner gewählt.
Nach dieſen und andern bekannt gewordenen
Vorſchlägen ſtehin mindeſtens für die Ergän-
zungswahlen Stichwahlen in Ausſicht und iſt
nur Jedem, der ſich an der Wahl betheiligt, zu
empfehlen, treulich. auszuharren, wenn er ſeinen
Candidaten durchbringen will.

t. Wie wir ſchon in unſerer letzten
Nummer erwähnten paſſirte am Sonnabend
Mittag mit dem fahrplanmäßigen Schnellzuge
Sr. k. k Hoheit der Kronprinz auf ſeiner

Reiſe nach Spanien unſern Bahnhof.
reiches Publicum begrüßte den hohen Reiſenden
bei der Ankunft und Abfahrt mit enthuſiaſtiſchen

Ein zahl

Hochrufen. Der Herr RegierungsPräſident
von Dieſt, welcher Höchſtdenſelben in Halle be-
grüßt hatte und mit dem gleichen Zug wieder
hierher zurückkehrte, verabſchiedete ſich hierſelbſt
von Sr. Hoheit. Auf den neuen Anlagen am
Gotthardtsteich, entlang der Eiſenbahn, hatte ſich
eine große Zahl von Herrn und Damen, ſowie
das Offizier- Corps des 12. Huſaren Regiments
in Parade Uniform, eingefunden. Die Regi-
ments Muſik ſpielte: „Jch bin ein Preuße“, der
Zug fuhr ſehr langſam an dieſer Gruppe vor
über, und der Kronprinz winkte, ſichtlich erfreut
über dieſe Huldigung, der Verſammlung ſeine
Grüße zu.

Der zweite Beamte der communalen
Provinzialverwaltung der Provinz Sachſen,
Regierungsrath a. D. Landesrath Wrede
iſt mit der Stellvertretung des Landesdirektors
für den Fall gleichzeitiger Behinderung des
Letzteren und des I. Stellvertreters, Landesraths
Freiherrn von Wintzingerode-Knorr, von
dem Provinzial- Ausſchuß betraut worden.

S Nach einem Erlaſſe des Staatsſekretärs
Stephan ſoll es von jetzt ab verſuchsweiſe ge-
ſtattet ſein, Waarenproben in Rollen-
form zur Beförderung mit der Briefpoſt unter
der Bedingung einzuliefern, daß dieſelben das
Maß von 20 Centimetern in der Länge und
von 7 Centimeter in der Breite nicht über-
ſteigen. Auch müſſen die Sendungen im Uebrigen
den für Waarenproben geltenden Vorſchriften
entſprechen.

Die Wahrnehmung daß in der jüngſten
Zeit an verſchiedenen Orten von frevelhafter
Hand Eiſenbahnzüge durch Auflegen von Bahn-

Die Rihiliſten.
Hiſtoriſche Novelle nach Jules Lavigne von

S. 2vith.
(90. Fortſ.) (Nachdruck verboren.)

XIX.,
Jndem ſich Mlle. Julie ohne Erwiderung

nach dem Schlafgemach der Gräfin begab, blieb ſie
einige Schritte vor der Thüre entfernt ſtehen.

Unter der Thüre drang ein Lichtſchein her
vor. Es war nicht der des Nachtlichtes, ſondern
der einer Lampe. Somit ſchlief die Gräfin nicht.

Jn jener Nacht, als ob Vorahnungen ſie
beherrſchten, konnte Staſia nicht einſchlafen.
Unter einer unerklärlichen Schlafloſigkeit und
nervöſen Aufregung leidend, hatte ſie ſich auf
ihre Kiſſen geſtützt und las.

Mlle. Julie klopfte beſcheiden und ſagte zu-
gleich:

„Kann ich eintreten, Madame?“
Aber ſobald ſie die Thüre geöffnet hatte,

zögerte Mlle. Julie; ſie ward ungewöhnlich roth
dann blaß und konnte kaum einige Worte
ſtammeln.

Staſia errieth, daß etwas Ungewöhnliches
ſich mußte zugetragen haben.

„Schnell reden Sie, was giebt es?“ frug
ie.f „Der Herr.

„Nun? Der Herr, ſprechen Sie raſch und
deutlich.“

„Der Herr iſt unwohl zurückgekommen,“
fuhr jene fort, „und dann geſtorben und
dann ermordet

Die Augen Staſia's drückten ein gewaltiges
Gefühl von Staunen und Erregung aus, das

Blut hörte auf zu dem Herzen zu ſtrömen, ſie
ſank in Ohnmacht.

Dann folgte eine jammervolle Szene. Julie
ſchelte, rief um Hilfe und ſtieß ein ſchreckliches
Geſchrei aus.

Unterdeſſen erſchien an der Thüre Staſia's
Sémeène, dieſer treue Diener, den wir Moskau
verlaſſen ſahen, unter der Macht einer uner-
klärbaren Vorahnung.

Aufgeweckt durch den Lärm, das Kommen
und Gehen, beim Anblick von Wladimir's Leiche
entſetzt, über das Schickſal der Barine beun-
ruhigt, war Sémene leiſe herangeſchlichen ein
inſtinktmäßiges Gefühl hat teihn gem ahnt, daß
man ihn werde brauchen können.

Obſchon die Schwelle von Staſia's Zimmer

ihm heiliger war, als der Aufgang zum Chor
einer Kirche, war er von ſeinem Herzen gedrängt,
eingetreten.

Mlle. Julie gab ihrer Herrin engliſches
Salz zu riechen und gerieth immer wieder aufs
Neue in Verzweiflung.

Das heftige Schellen hatte den ganzen Pa-
laſt in Bewegung geſetzt; die Dienerſchaft lief
herbei.

Sémène, der mit einem Blick das Zimmer
überſehen hatte, in welchem Staſia ohnmächtig
lag, hatte den Kopf geſchüttelt und war hinaus-
gegangen.

Er hielt Jedermann im Vorübergehen auf
und ſchärfte den neugierigſten und denen, welche
am beſtürzteſten waren, ein, im Vorzimmer zu
bleiben.

General Trepoff fing an, ungeduldig zu
werden.

Seémeène verbeugte ſich würdevoll und ſeine
Mütze in der Hand, erklärte er dem General,
was vorgefallen war.

Der General ſchien ſich zu ärgern.
„Jch habe mich vielleicht ungeſchickt benom-

men,“ ſagte er ſich innerlich.
Und auf Seéemöène einen durchdringenden

Blick richtend, der bis in das innerſte Herz zu
gehen ſcheint, ſchien er ſich zu beruhigen.

„Höre,“ ſprach er zu Semène, „laß den
Barine auf ſein Bett legen. Sage der Gräfin,
daß ich zu ihrer Verfügung ſtehe. Jch gehe
nach dem kaiſerlichen Palaſt.“

Es war heller Tag geworden.
Als Parlowna am andern Morgen den

Mord Wladimir's erfuhr, war ſie ganz vernichtet.
Jhre myſtiſche Heirath mit dem unglücklichen er
mordeten jungen Manne ſchlug für ſie übel aus
und obſchon ſie mit aller Macht gegen die Pläne
Ribowski's proteſtirt hatte, warf ſie ſich jetzt
doch Lauheit und Gleichgültigkeit vor, erſtens
weil ſie den fanatiſchen Ribowski nicht gehörig
überwacht hatte und dann indem ſie Wladimir
ſich ſelbſt überließ.

Sie wußte nicht, weshalb eine Art Jnſtinkt
ihr eingab, ſo bald wie möglich die Nihiliſten
Anführer aufzuſuchen; aber ſie zögerte nicht und
gehorchte dieſem unbewußten Triebe.

Sie fand Serge noch ganz verſchlafen. Jn
wenig Worten theilte ſie ihm die Ermordung
Wladimir's mit.

Serge machte eine Bewegung der Verzweif-
lung. Die gleichen Gedanken, welche Parlowna

hatte, kamen auch Serge in dieſem Augen-
ick.

„Die Revolution iſt verloren,“ ſagte er.
Und mit einem ergebenen Lächeln der Lehre-

rin die Hand entgegenſtreckend, fügte er bei:
„Und wir ſind es auch.“
„Wie ſo? was willſt Du damit ſagen
„Du verſtehſt mich wohl.“
„Was nun thun
„Wenn dieſer ſchändliche und ungeſchickte

Ribowski uns nur benachrichtigt hätte! Jch
würde ihn eher getödtet als ihm erlaubt haben,
Wladimir nur ein Haar zu krümmen!“

„O! und ich,“ ſagte Parlowna, hätte ich
nur die geringſte Ahnung, die kleinſten Anzeichen
gehabt! Jch würde Ribowski erdroſſelt haben.“

„Man wird dies nicht glauben
Und Serge ſich ſelbſt vergeſſend, lenkte ſeine

Gedanken auf die Gräfin, da fuhr er plötzlich
auf, ein fürchterliches Bild zog vor ſeinen Augen
vorüber er ſah Staſia angeklagt!

„Jch weiß an was Du denkſt,“ ſagte Par-
lowna.

„Glaubſt Du, ein ſolcher Verdacht wäre
möglich

„Hier zu Land iſt Alles möglich.“
„Oh, wenn das ſich noch ereignen ſollte,

ſo bin ich zum Aeußerſten bereit, man weiß
nicht, weſſen ich fähig bin.“

„Ruhe, Serge, Kaltblütigkeit! Niemals that
ſie uns mehr noth. Man wird auf uns fahn-
den, das iſt ſicher.“

„Warum uns verbergen? Sind wir denn
ſchuldig? Nein, nein wir wollen zu Hauſe
bleiben, unſeren gewohnten Beſchäftigungen nach
gehen. Um des Himmels willen denke nicht dar
an, Dich der Polizei zu entziehen. Du würdeſt
Alles verderben!“

Alles was Serge und Parlowna in dieſer
kurzen Unterredung zuſammengefaßt hatten, ganz
Petersburg ſagte es ſich ſchon leiſe.

Die Jdee, Staſia anzuklagen, kam Nieman-
den; ſie ſtand ſo hoch in der Achtung Aller und
der öffentlichen Bewunderung, daß ein ſolcher
Gedanke nicht aufkommen konnte. Die vorherr-
ſchende Jdee, die, von welcher das Publikum am
meiſten erſchreckt war, war, das Petersburg noch
viele andere Ermordungen erleben werde.

Man ſagte, daß die Zahl der Nihiliſten
zwanzig Tauſend betrage, Alle bewaffnet und
fähig zu Allem.

Und was die dummen Gerüchte noch be-
ſtätigte, war, daß die Verhaftungen begonnen
hatten.

(Fortſetzung folgt.)
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ſchwellen oder Schienen auf die Fahrgeleiſe ge-
fährdet ſind, hat den Miniſter Maybach unterm
29. v. M veranlaßt, den Königlichen Eiſenbahn
directionen eine verſchärfte Wachſamkeit und ſon
tige Maßnahmen zur Pflicht zu machen, welche
geeignet ſind, derartigen Freveln entgegen zu
wirken, eventuell aber zur Ermittelung der
Thäter beizutragen. Jn erſterer Beziehung iſt
auf eine erhöhte Achtſamkeit der Bahnaufſichts
beamten hinzuwirken, und ſind diefelben mit ent
ſprechender Weiſung zu verfehen. Ferner iſt
Fürſorge zu treffen, daß die zur Auswechſelung
beſtimmten reſp. dabei gewonnenen Bahnmate-
rialien in thunlichſter Nähe der Bahnwärter-
häuſer reſp. Buden abgelagert event. während
der Dauer eines größeren Umbaues beſonders
bewackht werden.

g Es kommt nicht ſelten vor, daß Bäcker
oder Müllerlehrlinge in ihrer Arbeitsklei-
dung auf den Trottoirs gehen und abſichtlich an
die Kleidung ihrer Mitmenſchen anſtreichen und
ſich dann an dem Ungehaltenſein derſelben er
götzen. Dieſen Lehrlingen ſcheint die alte Be
ſtimmung noch nicht bekannt zu ſein, daß ſie,
wenn durch ihr Gehen auf den Trottoirs das
Publikum durch Berührungen beläſtigt wird,
wegen Unfugs zur Verantwortung gezogen werden

können. nDer Marktpreis der Ferken variierte
in der Woche vom 11. bis 17. November cr.
zwiſchen 6--10,50 Mark pro Stück.

Aus Thüringen. Anläßlich des Luther-
Jubijläums haben die Kaiſerin, die Großherzogin
und mehrere Frauen und Jungfrauen in Wei-
mar der Stadtkirche koſtbare Kanzel- und Al-
tarbekleidung geſtiftet. Der Cigarrenmacher
Adolf Saſſen aus Tüſſeldorf iſt in der bei
Köppeldorf (im Koburgiſchen) gelegenen Wal
dung von zwei Handwerksburſchen überfallen
und ſeiner Baarſchaft, ſo wie ſämmtlicher Klei
dungsſtücke beraubt worden. Jn Tambach iſt
am 10. d. Mts. die neue Lutherglocke feierlichſt
geweiht worden. Sie trägt Luthers Bildniß,
über demſelben den Jubelruf: Lutherus vivit
und unten das Lutherwort: Tambachum est
mea Phanuel, in qua mihi epparuit Deus.
27. Febr. 1537. Die Rückſeite trägt die Wid
mung, geſtiftet zu Dr. M. Luthers vierhundert-
jährigem Geburtstage am 10. November 1883.

Am Sonnabend fand in Gotha die 192.
Leichenverbrennung (Frau Dr. Tiruff aus Kiſ-
ſingen) ſtatt. Jn Thüringen iſt am Freitag
der erſte Schnee gefallen.

Leipzig. Die hieſige Univerſität ſcheint
ſich nach wie vor als die am ſtärkſten beſuchte
Hochſchule Deutſchlands behaupten zu wollen.
Jn dieſem Winterſemeſter ſind bis jetzt ſchon
3370 Studenten immatrikulirt worden. Jm
letzten Winter betrug die Zahl 3314, im Som-
mer 3097 Eingeſchriebene. Jm Juni nächſten
Jahres wird ein großes internationales Militär-
Muſikfeſt, verbunden mit einem internationalen
Militärmufſik-Wettſtreit, abgehalten. Als Preis
richter ſind die hervorragendſten MuſikCapaci-
täten in Ausſicht genommen und haben zum
Theil ſchon ihre Betheiligung zugeſagt.

Hauptgewinne der Sächſ. Lotterie.
(Ziehung am 16. November.)

15 000 M. auf Nr. 53132. 5000 M. auf Nr. 31452
14914 77251 40200. 3000 M. auf Nr. 11143 92796
26605 88832 11335 55843 89075 34265 36652 21383
5676 33741 42561 675 71552 4786 74737 61406 95933
52134 14772 50473 53632 56750 82963 18915 10419
67351 58035 43383 84082 57914 32992 13099 18056
57328 25428.

(Ziehung am 17. November.)
15 000 W. euf Nr. 70539 94545 95462 69199,

50090 M. auf Nr. 77053. 3000 M. auf Nr. 40517 28694
98535 36066 23700 79566 86724 37140 39887 44827
1004 18253 18475 31598 54205 43843 30877 40500
48803 47676 92931 38724 93319 36002 5280! 328
80786 54133 44481 45557 35574.

Unglücksfälle und Verbrechen.
Bei der Hofjagd am Sonnabend in

Springe wurde Generallieutenant von Thiele
durch eine zurückprallende Kugel nicht unbedeutend
verletzt. Das Befinden iſt jedoch vollſtändig
befriedigend.

f Ein ſenſationeller Mord ereignete
ſich in Mechowitz bei Prag. Die junge Wirth-
ſchaftsbeſitzersfrau Kathi Neuadel wurde erdroſſelt.
Der Körper, mit Fußtritt- und anderen Miß-
handlungsſpuren bedeckt, wurde in der Küche
gefunden. Der Unthat verdächtig ſind die eigene
Schwiegermutter und deren zweiter Sohn, die
ſich mit der jungen ſchönen Herrin in der Wirth-
ſchaft nicht vertrugen.

Vermiſchtes.
Der Staatsanwalt zu Bromberg

hat gegen das Urtheil der dortigen Strafkammer,
durch welches der ehemalige Stadtrath Belei-
teles zu zwei Jahren Gefängniß verurtheilt
wurde, die Reviſion eingelegt.

Das Reichsgericht hat das Urtheil
in dem Prozeſſe des Amtsvorſtehers von
Rotenhan (wegen Mißhandlung eines Schul-
mädchens war von R. bekanntlich zu 100 M.
verurtheilt) beſtätigt und die Reviſionsanträge
beider Parteien verworfen.

Repertoir der Leipziger Theater
vom 20, bis 24. Norember 1883.

Dienſtag, 20 November Neue s: Goethe-Cyklus IV.
Gaſtdarſtellung der Frau Olga Lewinsky-Precheiſen, vom
königl. Theater zu Caſſel. Torquato Taſſo. Schauſpiel
in 5 Acten von Goethe. Leonore von Eſte Frau Olga
Lewinsty:Precheiſen. Altes: Anfang 7 Uhr. Ein
gemachter Mann. Poſſe mit Geſang und Tanz in 5
Bildern von E. Jacobſon. Muſik von G. Michaelis
Mitiwoch, 21. November, Neues: Königin Mariette

Altes: Fedora. Donnerſtag, 22. Novbr. Neues
Goethe-Cyklus V. Clavigo. Altes: Fedora.
Freitag, 23. Novbr. Bußtag, geſchloſſen. Sonnabend,
24, November. Neue s: Goethe-Cvyklus VI. Egmont-

Altes: Der Bettelſtudent.

HandelsBlatt.
Fonds-BPörſe.

Berlin, 17 Novbr. 4 Preußjiſche Conſols 101,10.
Oberſchleſiſche Eiſenb.-Stamm-Actien A. C. D. E, 272,75.
Mainz-Ludwigehafener Stamm-Aetien 105,00. 4 Ungar,
Goldrente 73,25. 49 Ruſſiſche Anleihe von 1880 70,75.
Oeſterr.-Franz. Staatsbahn 530,50 Oefterr. Credit-Actien
172,00 Tendenz günſtig.

Produkten-Pörſe.
Berlin, 17. Novbr. Weizen (gelber) Nov.Dee. 179,50-

April-Mai 187,20 leblos. Roggen. Nov. Dec. 146,00-
April-Mai 141,50. MaiJuni 151,75 feſt. Gerſte
loco 135 209. Hafer. Nov.-Dec, 127,00. Spiritus
oco 50,390. Novbr. 49,90. April-Plai 49,80 feſt.

Rüböl loco 66,30, Novor. 66,00. April- Mai 65,60 M.
Magdeburg, 17. Nvbr. LandWeizen 184--190 Mk.

glatter engl. Weizen 175-- 182 Mk., RauhWenen 168 174
Mik., Roggen 148--163 Mk., Chevalier-Gerſte 170--190
Dik, Land Gerſte 153 168 Mk. Hafer 135 153 Mk.
per 1000 Kilo. Kartoffelſpir. pr. 10,000 Literprozeute
loco ohne Faß 49,60--50,00 Mk.

Letpzig, 17. Novbr. Weizen per 1000 kg netto
loc. hieſiger 180 192 M. bez., fremder 190 215 M. nom.
Ruhig. Roggen p. 1000 kg netto le. hieſiger alter 145
bis 166 M. bez., neuer trockener 160 173 M. bez., fremder
155 168 M. bez. Matt. Gerſte per 1000 Kg
netto loco hiefige neue 154 170 M. bez., feinſte über Notiz
geringe 140 145 M. bez. Hafer per 1000 kg netto loe.
145 155 M. bz., ruſſiſcher 138 142 M. bz. Mais p. 1000
kg netto loco amerik. u. Donau 142--143 M. bez., neuer
ungariſcher 135- 142 M. bez. Rapskuchen p. 100 kg
netto lc. 15,50 M. bz. Rüböl per 100 kg netto loco
67,50 i. bez., per Nov. Dec. 68,00 M. Br, Feſter.

Spiritus per 10,000 Liter-Proc. ohne Faß loco 50,00
M. G Niedriger.

Meteorologiſche Station
des Opt. mechan. Jnſtituts Merſeburg, Burgſtr. 18.

u. Mr. S u.7Barometer Mill. 74 775Therm. Celſius 4,1 425Reaumur 3,5 2,0Fahreuheit 39,5 37,0Rel, Feuchtigkeit 85,5 85,7Bewölkung l 6Wind 8 W S WW. Stärke 5 5Therm. minimal C. 0,6. R, 0,5. F. ,5 z31,
Niederſchläge 0,0 mm

Letzte Nachrichten.
Berlin, 19. November. Aus Genug

wird gemeldet: Der deutſche Kronprinz iſt
Nachts 12 Uhr glücklich eingetroffen und
auf dem feſtlich geſchmückten Bahnhof von
dem Botſchafter von Keudell, dem General-
konſul Dr. Bambecrg, den Offizieren des
Geſchwaders, dem Präfekten und Sindaco
Genuas, ſowie zahlreichen italieniſchen Offi-
zieren und Angehörigen der deutſchen Kolonie
enthuſtaſtiſch empfangen worden. Das Muſik-
korps der von der Munizipalgarde geſtellten
Ehrenwache ſpielte die preußiſche National-
hymne. Der Krouprinz wurde auf der
Fahrt nach dem Königspalaſt durch die
illuminirten Straßen von den dicht gedrängten
Menſchenmaſſen unausgeſetzt mit Eoivas
und Händeklatſchen begrüßt. Als die Ovatio-
nen vor dem Palaſt fortdauerten, trat er
auf den Balkon, um zu danken.

Verantwortlich: Guſtav Leidboldt in Merſeburg.

Abonnements
auf das A. Quartal I1883 des

„Merseb. Mreisblatt“,
älteſtes Publikations-Organ des Kreiſes, werden
von allen Poſtanſtalten, den Landbriefträgern,
in Merſeburg von den Ausgabeſtellen, unſern
Zeitungsboten und der Expedition des „Merſeb.
Kreisblatt“, Altenburger Schulplatz 5, jederzeit
entgegengenommen.

Stadtverordneten-Wahl.
Jn der am Sonnabend Abend im Herzog Chriſtian ſtattgehabten

öffentlichen Verſammlung der Wähler der II. und I. Abtheilung iſt mit
großer Einmüthigkeit nachſtehende Kandidatenliſte aufgeſtellt worden

II. Abtheilung: Mittwoch früh 9 Uhr.
1) Herr Fabrikant B. A. Blankenburg, werden.
2) Kaufmann Guſt. Dürbeck, angenommen.3) BüreauVorſteher Schwengler. Merſeburg, den 18.

II. Abtheilung: Donnerſtag früh 9 Uhr.
1) Herr Oekonom Trenſchel,
2) Tapezierer F. König.

I. Abtheilung: Freitag früh 10 Uhr.
1) Herr Juſtizrath Grube,
J Kaufmann H. Peckolt jun.,W

V

1) Herr Lederfabrikant C. Rummel,
2) Conditor Schönberger.

Wir erſuchen die geehrten Wähler der II. und I. Abtheilung ſich an
den bevorſtehenden Wahlen zahlreich zu betheiligen und der vorgeſchlagenen
Kandidatenliſte einſtimmig beizutreten.

Herr RegierungsSekretär E. Rindfleiſch.

I. Adtheilung: Sonnabend früh 10 Uhr.

AriCkiGomn.
Nächſten Mittwoch den 21. November d. J.,

Vormittags von 9 Uhr ab,
ſoden in dem Hofe meiner Wohnung, Rossmarkt Nr. 7,

1 zweiſpänniger Kaſtenwagen, 1 Sopha, I Tiſch,
mehrere Stühle, 1 Schrank und eine große Partie
Porzellanwaaren

meiſtbietend gegen gleichbaare Zahlung verkauft werden.
Merſeburg, den 16.

Mobiliar-Auction in Merſeburg.
Sonnabend den 24. November er. von Vorm. 9 Uhr

an, ſollen n hiüesigen Rathskellersaale 3 Sophas, div.
Tiſche, Stühle, Schränke, 1 gute Nähmaſchine, div. Tiſchlerhandwerkszeug,
Schulränzel und dergl. mehr meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigert

Gegenſtände zur Mitverſteigerung werden noch
November 1883.

A. Rindfleiſch, Kr. Auct -Commiſſ.

November 1883.

Gelbert,
Kreisger.Actuar z. D. und Auctionator.



Freiwill. Guts, Feld und Wieſen Verkauf Für Tuchſchuhmacher Hatkkler.
in Corbetha bei Schkopan.

Montag den 3. December ecr., Vorm. 9 VUhr,
ſoll im Gaſthauſe zu Corbetha:

a. das den Oekonom Ed. NRödel'ſchen
hörige, daſelbſt gelegene Wohnhaus mit Hof, Scheune, Ställen und
circa Morgen Obſtgarten daran, ſowie 41 Communplan von circa
1 Morgen und 2 ſepar. Obſtgärten von zuſammen circa I Morgen
ferner 4 Fleckchen Wieſe am Börnichen von circa Morgen und
circa 1 Morgen Wieſe in Planenger Aue;

und zwar alle dieſe vorgedachten Grundſtücke mit dem Gute
zuſammen

b. der Steinbrucheplan Nr. 59 am Kirſchberge daſelbſt von noch 11
Morgen 13 Ruthen mit Steinunterlage;

c. der Sandgrubenplan daſelbſt von 14 Morgen 62 Ruthen mit noch
eireag 10 Morgen weißer Sandunterlage;

d. der Plan Nr. 44 am Dorfe daſelbſt von 7 Morgen 92 Ruthen und
e. den Obſtgarten daran von circa 1 Morgen, ſowie
k. 1 Wieſe in Planenger Flur von circa 1 Morgen

und zwar die vorgenannten 3 Feldpläne in einzelnen Parzellen von
je 2 und 3 Morgen meiſtbietend verkauft werden, wozu ich Kauf
liebhaber hiermit einlade.

Merſeburg, den 18. November 1883.
A. Rindfleiſch, KreisAuct.-Commiſſ. im Auftr.

AutoMittwoch den 21. November, von früh 10 Uhr an,
ſollen im Hofe Fiüscherstrasse Nr. 1, 1 große Partie Latten in
einzelnen Poſten und ein zweiſpänniger Leiterwagen öffentlich meiſtbietend
verkauft werden.

Max Thiele.

Holz Auction.
Circa 100 Haufen Weiden und Ellernreiſig und einige

Haufen EllernStangen ſollen
Dounerſtag den 22. November, Vorm. 94 Uhr,

auf Rittergut Wragarth meiſtbietend verkauft werden.
Angeld 4, Verſammlung in der Schenke.

Landwirthſchaftlicher Verein
ür Merſeburg und Umgegend.Dem n de 7 Uhr,

Concert und Ball
in den Räumen der Kaiser Wilhelms- Halle.

Der Vorſtand.
Ein großer Transport 4- bis

S jähriger ſtarker

Arbeitspferde
ſtehen von Donnerſtag den 22.
November ab zum Verkauf bei

Strehl und Sohn.Geſchälte Erbſen, Bohnen, Linſen,
grüne Erbſen

in gutkochender Waare, empfiehlt

Iax Whiele.

Nach Vorſchrift eines r r Wiener Reſtaurateure
ereitet.

Um einen Caffee herzuſtellen, wie ſolcher in Wien und einigen Böhmiſchen
Bädern mit Vorliebe getrunken wird, miſche man zu 2 bis 3 Theilen guter,
friſch gemahlener Caffee-Bohnen l Theil von dieſem Wiener Caffee-Surrogat;
filtrire dieſe Miſchung auf gewohnte Weiſe unter häufigem Aufguß von wenigem,
aber ſtets kochendem Waſſer.

Thilo G von Döhren, Wandsbeck.
Packete 100 Gramm 10 Pf., 200 Gramm 20 Pf, verkaufen alle bedeutenderen

ColonialwaarenHandlungen.
W Von Wiederverkäufern nur zu beziehen durch Hoffmann und

Schmidt, Leipzig. Jn Merſeburg zu haben bei Herrn
Paul Barth, J. F. Beerholdt,
Carl Herfurth, Rich. Ortmann,
Otto Schauer, Heinr. Schultze,

Jul. Trommer.

Th. Funke,
Ferd, Scharre,
Jul, Thomas,

Eine geſunde, kräftige Amme vom Junge Mädchen oder Schüler
Lande, mit guten Empfehlungen, ſucht finden gute Penſion.

Eine noch ganz gute ſtarke

Bindfaden- Nähmaſchine
Eheleuten in Corbetha zuge iſt billig zu verkaufeg.

Weißenfels,
Leipziger Straße Nr. 80.

F. A. Seyfert.
Nur echt mit dieſer Schutzmarke:

rightl r tzt

Malzertraktn. Caramellen)

v. L. H. Pietsch Co., Breslau.
Die durch zahlreiche Dankſchreiben

anerkannt, bewährteſten und
beſten diätetiſchen Genußmittel bei

uſten, Keuchhuſten, Cararrh,
eiſerkeit, Verſchleimung,
als und Bruſtleiden, vom

einfachen Catarrh bis zur
Lungenſchwindſucht. Außer
zahlreichen Anerkennungen beſitzen wir
auch ein Dankſchreiben Sr. Ourch
laucht des deutſchen Reichs
kanzlers, Fürſten von Bis
marck.

Ertraect à Flaſche Mk., 1,73
u. 2,0. Caramellen à Beutel 30
u. 50 Pfg. Zu haben in Merſe-
burg bei Albert Meyer.

F. W. Taenxer,
Neumarkt 2223,

empfiehlt

Futtermais, Roggenkleie,
Oelkuchen, Hafer

in nur reiner Waare zu billigſten
Preiſen.

Schnelle Hülfe
Feifung wederwerdenAmrarantirt.

schlechtskrankh. ſowie Schwächen,
Hautkrankheiten (auch des Geſichts),
Flechten, Wunden 2c., Frauenkrank-
heiten (Weißfluß, Störung in der
Periode, wie die damit verbundene
Unfruchtbarkeit 2c.), Folgen geheimer
Jugendſünden (Onanie), Nerven-
krankheiten, Bettnässen, ſowie alle
Leiden u. Fälle unter Garantie
ohne Berufs und Diätſtörung geheilt
vom Specialarzt
Dr. med. Adler in Hamburg.
X Medicamente werden ohne

Aufsehen zugeſandt.
Geschlechts- u. Frauenkrauk-Haut- etschlechtsleiden selbst in den hartnäckigsten Fällen,

frisch entstandene Fälle in einigen Tagen, Hals
Mund- und Rachengeschwüre,

Schwächezustände,
Pollutionen, Fluss, Impotenz, Nerven-, Rücken-
und Magenleiden werden nach meiner langjähr.
Heilmethode gründl. ohne Berufsstörung brief-
lich unter Garantie schnell und sicher geheilt.

MeineBrochure Heilmethode en e
D. Schumacher, Frankfurt 4. N,

Allerheiligenstrasse 45.

in. Wannenbäderv Rumpfbäder
Dampfbäder

beſonders erprobt bei Nerven-
u. Magenkrankheit, Rheu-
matismus, Zahnſchmer-
zen.

Friſchen Schellfiſch,
friſche Holſtein. Karpfen,

friſche Kuſternſofort Stellung. Gefl. Adreſſen be Leipzig,
fördert Fr. Hecht in Zeitz. Eliſenſtraße Nr. 45 I., links. empfiehlt C. L. Zimmermann.

acao, Chocolade u. Choco-
ladenpulver, in verſchiedenſter

Qualität, garantirt rein ſowie hol-
ländiſches Cacaopulver von van Houten
u. Zoon in Weeſp empfiehlt

G. Schönberger, Gotthardtsſtr.

„VINADOR“
Spanische Veingrosshandlung

HANMBURG-WIEM.
Specialität

Medicin. Malaga-Sect.
Originalfüllungen à 4 H. u. 2 I.

Verſand nach allen Skakionen
Deutſchlands verzollt.

Verkauf für Merseburg
bei Apoth. P. Curtze, Stadt-
Apotheke.

Kauf u.Bei Verkäufen, lege
ſuchen beliebe man ſich an das Jnſe-
ratenbureau von Rudolf Moſſe,
Halle a/S., zu wenden, welches die
Abfaſſung derſelben in geeignet kurzer
Form ſowie die Uebermittelung an
auswärtige und hieſige Blätter wie
Fachzeitſchriften desgl. Auskünfte jeder
Art abſolut koſtenfrei beſorgt-
Neue Stiefeln, Holz u.

Gurtpantoffeln
ſind vorräthig bei

H. Lehmann,
Oelgrube 7.

Heſang-Uerein.
Dienſtag 7 Uhr in der Kaiſer-

halle letzte Uebung am Clavier.
Schumann.

Gaſthof
zum Ritter St. Georg

Schlachtefest.
Mittwoch den 21. früh 10 Uhr
Wellfleiſch, Abends Brat und friſche
Wurſt, wozu freundlichſt einladet

C. Heuſchkel.
Frauen u. Jungfrauen-Ver

ein St. Maximi.
Mittwoch den 21. buj., von

Nachmittags 2 Uhr ab, Nähen
im Herzog Chriſtian.

Zum 1. Dezember
wird von einem Beamten 1 Wohnung
mit 2—-3 Stuben, nebſt den dazu
ehörigen Kammern zu miethen geRot Offerten beliebe man unter

O. M. 20 ſofort an die Exped. des
Kreisbl. zu richten.

Zum 1. Januar ſucht
Rittergut Kriegſtedt bei
Lauchſtedt ein tüchtiges

Hausmädchen
und eine

Scheuermagd
bei gutem Lohne.

Verloren
1 gelbes Portemonnaie mit circa 15
Mark Jnhalt am Sonnabend vom
Schloßgartenſalon bis zur Burgſtraße
Abzugeben gegen gute Belohnung
Dom 1 Tr.
Druck und Verlag von A. Leidholdt.
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